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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat trat 1971 zu drei Sitzungen zusammen, an denen die laufenden 
Geschäfte erledigt und die notwendigen Beschlüsse gefasst wurden. Sie fanden 
am 15. April, 8. Juli und 10. Dezember in Bern statt. 

Sitzung vom 15. April 1971 

Bestätigung des Zirkulationsbeschlusses vom 6. Februar 1971 betr. den Ver-
kauf der Liegenschaft der Stiftung in Regensdorf. Dieser konnte zum Preis von 
Fr. 489'000.- getätigt werden. Nach Abzug der Steuern (Fr. 32' 000.-) brachte 
dieses Grundstück, das mit Fr. 305'724.90 bilanziert war, netto Fr. 457'000--
ein. Vom Beauftragten wurde angeregt, diese Summe gelegentlich zum Kauf einer 
Liegenschaft in Bern zu verwenden, damit die Stiftung in der Bundesstadt einen 
eigenen Sitz habe. Ein Beschluss wurde vorläufig nicht gefasst. 

Beratung und Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 1970. 

Bewilligung von 6 Krediten an Hochschulinstitute, technische Lehranstalten und 
weitere Organisationen im Gesamtbetrag von Fr. 97'000.-. 

Gewährung von 7 Stipendien an Studierende der Nachrichtentechnik an Höheren 
technischen Lehranstalten mit einer Totalsumme von Fr. 23' 600.-. 

Sitzung vom 8. -Juli 1971 

Dem Antrag der beratenden Kommission der Stiftung für die Gewährung von Bei-
trägen an 11 technische Lehranstalten im Gesamtbetrag von Fr. 299'136.- wurde 
ohne Abänderung entsprochen. 

Bewilligung eines Kredites ausserhalb des Budgets der beratenden Kommission, 
das von dieser aber in empfehlendem Sinne behandelt worden war, an Dr. A. 
Bachmann, Mitarbeiter der Abt. Forschung und Versuche der GD/PTT und 
Lehrbeauftragten an der ETH, im Betrag von Fr. 16' 000.-. 

Gewährung von 4 Studien-Stipendien (3 HTL- und 1 Nachdiplomstudent) im Ge-
samtbetrag von Fr. 22'270.-. 

Kenntnisnahme vom Eingang des Schreibens der Aufsichtsbehörde vom 1. Juni 
1971, mit dem der Jahresbericht und die Jahresrechnung 1970 genehmigt wurden. 

Der Beauftragte informierte den Stiftungsrat über den Verkauf einer Lizenz auf 
dem Stiftungspatent Nr. 446 430 (Schweizer Patent) betr. ein Modulationsverfahren 
fahren zur Datenübertragung an die BBC Baden. Einmalige Entschädigung für 
diese nicht ausschliessliche Lizenz: Fr. 10' 000.-. 

Sitzung vom 10. Dezember 1971 

Beratung und Genehmigung der provisorischen Rechnung 1971 sowie des Budgets 
1972. Dieses rechnet mit dem gleichen Ertrag des Stiftungsvermögens wie 1971 , 
aber mit höheren Hypothekar- und Kontokorrentzinsen. Der budgetierte Netto-
Ertrag 1972 erhöhte sich damit auf Fr. 1 '893'861 .- (Budget 1971 =Fr. 1 '839'186.4. 
Die budgetierten Ausgaben bleiben im Rahmen des Ueblichen. 

Bewilligung von 7 AGEN-Forschungskrediten im Gesamtbetrag von Fr. 332' 820.-. 

Gewährung von 14 Stipendien (13 HTL-, 1 Nachdiplomstudent) mit total Fr. 41 '900., 

Bewilligung von 6 Krediten an Institute der ETH Zürich, EPF Lausanne und der 
Universität Bern im Gesamtbetrag von Fr. 124'000.-. 
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Schliesslich diskutierte der Stiftungsrat den Vorschlag des Beauftragten auf Er -
weiterung des Stiftungszweckes im Sinne des Umweltschutzes. Die Idee wurde gut-
geheissen und Auftrag erteilt, die Möglichkeiten durch einen Juristen prüfen zu 
lassen. 

Bewilligte Gesuche 1971 Anzahl 

1. Beratende Kommission 11 
2. AGEN 7 
3. Stipendien 25 
4. Verschiedene Gesuche 17 

Total der 1971 bewilligten Gesuche 60 

2. Finanzielles 

2.1 Erläuterungen zu Bilanz, Stiftungsvermögen und Jahresrechnung 

Bilanz und Stiftungsvermögen Ende 1971 

Das Umlaufvermögen nahm gegenüber dem Vorjahr von Fr. 972'361.08 um 
Fr. 192'333.56 auf Fr. 1 '164'694.64 zu, herrührend vor allem von der 10 %igen 
Rückstellung für die Teilnahme an Kapitalerhöhungen der HASLER HOLDING AG. 

Das Anlagevermögen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr von Fr. 29'696'874.90 
um Fr. 145'283.80 auf Fr. 29'842'158.70. Diese Erhöhung entstand aus dem 
Mehrerlös beim Verkauf des Grundstückes Regensdorf (451 '008.70 .1. 305'724.90 
=145'283.80). Der übrige Teil des Anlagevermögens setzt sich wie im Vorjahr 
zusammen aus 180'000 Aktien der HASLER HOLDING AG zu nom. Fr. 100.- und 
9'692 Aktien der HASLER HOLDING AG zu Fr. 500.-. sowie einem Hypothekar-
darlehen auf dem Geschäftshaus Bahnweg 6, Frenkendorf BL, im Betrag von 
Fr. 60' 000.-. 

Der Bilanzwert der Aktien entspricht dem Anschaffungswert. 

Das Stiftungsvermögen erhöhte sich von Fr. 29'378'896.16 (31.12.70) um Fr. 
145'283.80 auf Fr, 29'524'179.96 (31.12.71). Grund ist der Mehrerlös aus dem 
Verkauf der Liegenschaft in Regensdorf. 

Jahresrechnung 

Der Ertrag aus Beteiligungen stieg dank der erhöhten Dividende der HASLER 
HOLDING AG von Fr. 1 '910'568.- um Fr. 145'572.- auf Fr. 2'056'140.-. 
Die Kontokorrentzinsen erreichten wegen des Zuflusses liquider Mittel aus 
dem Landverkauf Fr. 62'541.05 (Vorjahr Fr. 5' 784.99). Die Hypothekarzin-
sen veränderten sich geringfügig von Fr. 2'400.- auf Fr. 2' 775.-. Der Ver-
kauf einer Lizenz auf einem Stiftungspatent brachte Fr. 10'000.- ein. 

Die allgemeinen Unkosten verminderten sich gegenüber dem Vorjahr von Fr. 
33'217.14 um Fr. 6'609.45 auf Fr. 26'607.69, weil einzelne 1970 hier gebuchte 
Posten 1971 richtigerweise wieder wie früher dem AGEN-Konto belastet worden 
sind. 
Dank dem gegenüber dem Vorjahr von Fr. 1 '885'535.85 um Fr. 219'312.51 auf 
Fr. 2'104'848.36 verbesserten Netto-Ertrag stieg die 10 %ige Rückstellung für 
die Beteiligung an Kapitalerhöhungen der HASLER HOLDING AG von Fr. 

(1970) um Fr. 21 '931.30 auf Fr. 210'484.85. Die Zuwendungen an 
die Personalfürsorge-Stiftungen der HASLER AG und der FAVAG SA konnten 
von Fr. 565'660.- um Fr. 65'794.50 auf Fr. 631 '454.50 erhöht werden. Dem 
Betriebskonto zur Förderung der Nachrichtentechnik wurden Fr. 1 '262'909.01 
gutgeschrieben, was gegenüber 1970 (Fr. 1 '131 '322.30) eine Verbesserung um 
Fr. 131'568.71 darstellt. 
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2.2 Bilanz 

BILANZ per 31. Dezember 1971 und 1970 

AKTIVEN 1971 1970 

Umlaufvermögen 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 134'851.50 121'110.40 
. Konto Förderung Nachrichten-

technik AGEN, Zürich 2'074.70 7'704.55 
Kontokorrent HASLER AG 846'763.02 644'002.68 
Rückforderung Verrechnungssteuer 168'452.15 184'683.45 
Debitoren 12'553.27 14'860.--

(1'164'694.64) (972'361.08) 

Anlagevermögen 

Beteiligungen: Aktien HASLER HOLDING AG 
180'000 ä nom. 100.-- = 211566 1400.--** 

9'692 ä nom. 500.-- = 7'764 1750,--*" 

Eigenkapital 

29'331'150.-- 29'331'150.--
Immobilienfonds Grundst.Regensdorf) 451'008.70 305'724.90 
Hypothekardarlehen 60'000.-- 60'000.--

(29'842'158.70) (29'696'874.90) 

31'006'853.34 30'669'235.98 

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 119'300.-- 140'610.--
Kreditoren 57'000.-- 150'000.--

(176'300.- (290'610.-2

Stiftungsvermögen 29'524'179.96 29'378'896.16 
Rückstellungen 1'306'373.38 999'729.82 

(30'830'553.34 (30'378'625.98) 

31'006'853.34 30'669'235.98 

* als Kto.Krt. bei Hasler AG 
** Anschaffungswert 
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2.3 Jahresrechnung 

JAHRESRECHNUNG 1971 und 1970 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 
HASLER HOLDING AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 
Entnahme aus Rückstellung 

Mehrerlös auf Landverkauf Regensdorf 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 

1971 1970 

29'378'896.16 

145'283.80 

27'562'896.16 

1'498'761.50 
317'238.50 

29'524'179.96 

EINNAHMEN 

Ertrag aus Beteiligungen: 
Dividenden auf: 
180'000 Aktien zu Fr. 9.--/Fr. 8.80 
7'422 Aktien zu Fr. 44.--
9'692 Aktien zu Fr. 45.--

Kontokorrentzinsen 
Hypothekarzinsen 
Lizenzertrag 

abzüglich: 
Allgemeine Unkosten' 

abzüglich: 
10 % Rückstellung für zukünftige 

Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG 

29'378'896.16 

1L„ 

1'620'000.--

436'140.--
(2'056'140.--) 

62'541.05 
2'775.--

10'000.--

1'584'000.--
326'568.--

(1'910'568.--) 
5'784.99 
2'400.--

2'131'456.05 

- 26'607.69 

1'918'752.99 

- 33'217.14 

2'104'848.36 

- 210'484.85 

1'885'535.85

- 188'553.55 

1'894'363.51 1'696'982,30 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 631'454.50 

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 1'262'909.01 

1'894'363.51 

565'660.--

1'131'322.30 

1'696'982. 0 
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2.4 Konto-Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1971 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhungen der Beteiligung an 
der HASLER HOLDING AG (10%) 

Personalfürsorge-Stiftungen 
HASLER AG und FAVAG S. A (1/3) 

Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik (2/3) 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendungen 31.12.1971 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung' HASLER AG 

Vergütung an die Personalfürsorge--
Stiftung FAVAG S.A. 

Konto Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 

Zuwendung 31.12.1971 

Vergütungen: 

I. Durch die beratende Kommission 
empfohlene Zuwendungen (inkl. Spesen) 

II. Durch die AGEN beantragte 
Zuwendungen 316 ' 020. - 

Sekretariat, AGEN-Mitteilungen, 
Honorare 51 '581.25 

III. Stipendien für Studierende an 
Hoch- und Mittelschulen 100' 570. --

nicht beanspruchte Stipendien 
und Rückzahlungen - 8' 300.-

1V. Preise der Stiftung 

V. Diverse Zuwendungen und übrige 
Ausgaben 

SALDO per 31. Dezember 1971 der nicht 
benützten Mittel (Uebertrag auf Konto 
"Rückstellungen") 

210 ' 484.85 

631 ' 454.50 

1'262'909.01 

2'104'848.36 

484'957,--

146'497.50 

631 '454,50 

299'366.60 

367'601 .25 

92'270.-

15'500.-

397'012.45 

2'104'848.36 

2'104'848.36 

631'454.50 

631 '454.50 

1 '262'909.01 

1 '171 4 7 5 0 . 30 

91 '158.71 

' 
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Zuwendungen 31.12.1971 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung' HASLER AG 

Vergütung an die Personalfürsorge--
Stiftung FAVAG S.A. 

Konto Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 

Zuwendung 31.12.1971 

Vergütungen: 

I. Durch die beratende Kommission 
empfohlene Zuwendungen (inkl.. Spesen) 

II.. Durch die AGEN beantragte 
Zuwendungen 316 ' 020. - 

Sekretariat, AGEN-Mitteilungen, 
Honorare 51 '581.25 

III.. Stipendien für Studierende an 
Hoch- und Mittelschulen 100' 570. --

nicht beanspruchte Stipendien 
und Rückzahlungen - 8' 300.-

1V. Preise der Stiftung 

V. Diverse Zuwendungen und übrige 
Ausgaben 

SALDO per 31. Dezember 1971 der nicht 
benützten Mittel (Uebertrag auf Konto 
"Rückstellungen") 

210 ' 484.85 

631 ' 454.50 

1'262'909.01 

2'104'848.36 

484'957,--

146'497.50 

631 '454,50 

299'366.60 

367'601 .25 

92'270.-

15'500.-

397'012.45 

2'104'848.36 

2'104'848.36 

631'454.50 

631 '454.50 

1 '262'909.01 

1 '171  7 5 0 . 30 

91 '158.71 
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SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 
Revisionen / Steuerberatung / Treuhandgeschäfte / Expertisen / Unternehmensberatung 

Telefon 031-22 3472 
Postscheck 30-16586 

Bern 

3000 BERN, Spltaloasse 33 

22. Mftz 1972 
Täirz 

Sehr geehrte Herren 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Haslerwerke 

3000 Bern 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollsteile Ihrer 

Stiftung haben wir die Bilanz auf den 31. Dezember 1971 

Erfolgsrechnung 1971 geprüft. 

die 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den Angaben 

der Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst mit 
Fr. 31'006'853.34 ab. Das Stiftungskapital auf den 31. Dezerber 1971 

beläuft sich auf Fr. 29'524'179.06. In der Erfolgsrechnung erscheinen 

uni 

nen die Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Aufgrund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben 

wie die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögenslage 

lage der Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht 

dass die Bücher ordnungsmässig geführt sind. 

Wie empfehlen Ihnen, die vorliegende Jahresbilanz auf den 

ber 1971 und die Erfolgsrechnung 1971.  zu genehmigen. 

Wie stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung. 

3l. - .737 t=-

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 
h7
t(AAAI,C« 

(Klüber) (ppa. Ambühl) 

.

Telegramme 

2.5 Bericht der Kontrollstelle - 6 - 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 
Revisionen / Steuerberatung / Treuhandgeschäfte / Expertisen / Unternehmensberatung 

Telefon 031-223472 
Postcheck 30-16588 

Revisionag Bern 

3000 BERN, Spitalgasse 33 

22. März 1972 
Tä/rz 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Haslerwerke 

3000 Bern 

Sehr geehrte Herren 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle 

Stiftung haben wir die Bilanz auf den 31. Dezember 1971 sowie wie die 

Erfolgsrechnung 1971 geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den Angaben 

der Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst mit 

Fr. 31'006'853.34 ab. Das Stiftungskapital auf den 31. Dezember 1971 

beläuft sich auf Fr. 29'524'179.96. 

haben 

In der Erfolgsrechnung erscheinen 

nen die Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Aufgrund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse 

wie die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögens- 

lage der Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht uns 

dass die Bücher ordnungsmässig geführt sind. 

Wie empfehlen Ihnen, die vorliegende Jahresbilanz auf den 

ber 1971 und die Erfolgsrechnung 1971 zu genehmigen. 

Wie stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

i&Vi/11,‘« 

Kléber) (ppa. Ambühl) 
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2.6 BUDGET 1972 (im Vergleich zur Rechnung 1971) 

EINNAHMEN Budget 1972 Rechnung 1971 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden HASLER HOLDING AG 

180'000 Aktien (nom. 100.-) zu Fr. 9.- 1 ' 620' 000. - 1 ' 620' 000. - 
9 '692 Aktien (nom. 500.-) zu Fr. 45.- 436' 140. - 436' 140. - 

2'056'140.- 2'056'140.-
Kontokorrentzinsen 

• 
80'000.- 62'541.05 

Hypothekarzinsen 3'150.- 2'775.--
Lizenzertrag -.- 10'000.--

2'139'290.- 2'131 '456.05 
.., .1. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat usw.) 35'000.- 26' 607.69 

2'104'290.- 2'104'848.36 
./. 10% Rückstellung für die Beteiligung an AK-Erhöhung 

der HASLER HOLDING AG 210'429.- 210'484.85 

Ordentlicher Netto-Ertrag 1'893'861.- 1 '894'363.51 

AUSGABEN Budget 1972 Rechnung 1971 

Aufteilung 

1/3 an Personalfürsorgekassen HASLER AG 
und FAVAG SA 631 '287.- 631 '454.50 

2/3 zur Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik 1'262'574- 1 ,n4n , occ 4 

1'893'861.- 1 '894'363.51 

Förderung der Nachrichtentechnik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1.1 AFIF-Transistoren-Auftrag 120' 000.- 118'878.-
1.2 AGEN-Forschungsbeiträge 332' 820.- 316'020.-
1.3 AGEN-Geschäftsstelle u. Publikationen 50'000,- 51 '581.25 
1.4 Mitglied-Beitrag GFF 5'000.- 5'000.--
1.5 Programmierstudien ETH Zürich -. .. 22 1 250.--

Subtotal Forschungsaufträge und Publikationen 507' -20.-- 513'729.25 
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AUSGABEN (Fortsetzung) Budget 1972 Rechnung 1971 

2. Förderung der Ausbildung 

316'000.--
17'000.-
75'000.--
20'000.--
10'000.--

5'000.--
5'000.--

299'366.60 
3'000.--

92'270.--
15'500. --
2'236.--
5'000.--

5'000.--

2.1 Instrumente durch beratende Kommission 
2.2 Lehrfilm Prof. Jaggi (Kopien) 
2.3 Stipendien 
2.4 Preise STIFTUNG HASLER-WERKE 
2.5 Teilfinanzierung Dissertationen 
2.6 IEEE-Seminar (Prof. Baumann) 
2.7 Nachrichtentechn. Kolloquium Universität Bern 
2.8 Stiftungsbibliothek 

Subtotal Förderung der Ausbildung 448'000.-- 422'372.60 

3. Diverses Mn, 

3.2 Patentkosten 3'000.-- 1'901.--

ILISL 

3.3 Unvorhergesehenes und ev.. für 
erweiterten Stiftungszweck 303'754.-- 233'747.45 

Subtotal Diverses 306'754.-- 235'648.45 

TOTAL AUSGABEN 1 '262'574.-- 1'171 '750.30 

PREIS 

STIFTUNG I 

Auf Empfehlung der 

HERRN PET 

ein Preis von Fr. 3 
für seine Pr 

«Beitrag zur Ani 
Systeme mit besom 

ihrer ! 
Mit dieser Poem 

ihre Anerkennung 
Leistung auf demGeb 

STIFTUNG 

2. Promotionefeier ari. der EM! Zürich 

:ei Doktoranden ka.n tin der MIM-
Tür. mit Atteleum Wirdersemertem 

arenoviert. Ihnen wurde an der 
23, Prometionsleier am. Freiwabe. che Dok-
Merk.. Mischen,  Dr. P.Idarrnier Mem 
ZW.. Acht Doktorarden werden Medaillen 

STIFTUNG HASLER-WERKE R RR 
vr,ü bche Doktorar- Prof. Dr. W. Hält Dozent Mt Nuld;ahrtee,

__N .1;L tä in Setze AM. 
PREIS DER 

Auf Empfehlung der Examinatoren wurde 

HERRN HANS RUDOLF TROXLER 

ein Preis von Fr. 3000.— zugesprochen 
für seine Promotionsarbeit 

am Institut für Fernmeldetechnik 
der ETH Zürich 

«Statistische Eigerischaficu yeu für Sinuseimmale 
mit ideal begrenzter Amplituden. 

Mit dieser Prämie spricht die Stiftung 
ihre Anerkennung aus für eine vorzügliche 

Leistung auf demGebiet der Nachrichtentechnik. 

Bern, im Januar 1972 

STIFTUNG HASLE R -WERKE 

D ir

44'n'ur4%

Ins. im P. nemie . am ran*. reit naminmern , e... t• da. 
nm a ah Imera n om troam... sm. mem. mord ramm. 
nun uone pure wo ...nem 7 el derTo. A. Ort art am ,,, • ,,,.,,,,n,,,,. d...,,,,to 

1 aer P ...nem . D ..e. en uzt 1 ni • ,roen..,,entteetaniaremme tem za. 

l ei= r• Za...." .VIV-,72.---..”_ ',17;:',..--.......2—` ZZ 7.=.; 

;Z17777777 7 •1̀.:1,,f .1.- 7f: —.7.3....: : .,-Ar.-

, --.,,,,. ' --'''''"' ''' 2 Mal'' : ,'"uali'tar'• von: oiet,• , ...,.._,'  i 82.4.le ztereil

• mien. die . toi .,,..za I.,z1mer z......krb;ren..........iliz: . i.....'« ''',,,.„ ''''' .......‘„„z,z....,.z.:Hee...:.,,,.. ..„..t ,..747,44:2d. 

' ' 

Tme

,,,..i.e,„• ,,., Pozia$7274.•...2.,. jri , . • ......a..Zemi: Zj V re 

sammo.s. amen. ne seiner Ansteht na. 
unsachannazie Kn. der letzten UM dusch 
Me sich die Wisseraehnt vor die Aufn. in-
atellt seke, dntruktive Tendemen zu neutral, 
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3. Bericht über die einzelnen Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 

Generaldirektor K. Eigenheer 

Dir. A. Bassin 

Prof. Dr. E. Baumann 

Prof. R. Dessoulavy 

a.Dir. A. Engel 

Prof. Dr. H. König 

Dir. W. Klein 

Dir. Ch. Moccand 

Dir. J. Ottrubay 

Dir. Dr. C. Robert 

Vorsitz 

Technicum cantonal Fribourg 
Ecole technique superieur, Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Eidg. Techn. Hochschule (ETH) Zürich 

Ecole Polytechnique Fédérale (EPF) 
Lausanne 
Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 

Abt. Forschung und Versuche 
der GD/PTT 

Technicum neuchätelois, Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum, Luzern 
HTL Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, 
Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 
Technikum beider Basel, Muttenz 

Prof. H. Tarschisch Kant. Technikum Winterthur 

Dr. W. Hantle Sekretär 

Tätigkeit 

Am 24. Juni 1971 trat die beratende Kommission unter dem Vorsitz von 
Herrn Generaldirektor K. Eigenheer in Bern zu Ihrer üblichen Jahres-
Sitzung zusammen, um die eingereichten 11 Gesuche um Kredite für die 
Anschaffung von Laborausrüstungen zu prüfen. Als Nachfolger von Herrn 
Dir. Ch. Lancoud nahm erstmals Herr Dir. Klein, Abt. Forschung und 
Versuche der GD/PTT an der Sitzung teil 

Budget 1971 war ein Betrag von Fr. 300'000.- für Laborausrüstungen 
technischer Lehranstalten reserviert worden. Die Kommission beantragte 
die Bewilligung aller 11 Gesuche im Gesamtbetrag von Fr. 299 '136.-. 
Es handelte sich um 2 Kredite an Hochschulinstitute, 5 Kredite an Tages- und 

4 Kredite an Abendtechniken. Der Stiftungsrat gab dem Antrag der be-
ratenden Kommission an seiner Sitzung vom 8. Juli 1971 ohne Abstriche 
statt. 

3. Bericht über die einzelnen Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 

Generaldirektor K. Eigenheer Vorsitz 

Dir. A. Bassin 

Prof. Dr. E. Baumann 

Prof. R. Dessoulavy 

a.Dir. A. Engel 

Prof. Dr. H. König 

Dir. W. Klein 

Dir. Ch. Moccand 

Dir. J. Ottrubay 

Dir. Dr. C. Robert 

Technicum cantonal Fribourg 
Ecole technique superieur, Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Eidg. Techn. Hochschule (ETH) Zürich 

Ecole Polytechnique Federale (EPF) 
Lausanne 
Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 
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Zentralschweiz. Technikum, Luzern 
HTL Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, 
Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 
Technikum beider Basel, Muttenz 

Prof. H. Tarschisch Kant. Technikum Winterthur 

Dr. W. Hautle Sekretär 

Tätigkeit 

Am 24. Juni 1971 trat die beratende Kommission unter dem Vorsitz von 
Herrn Generaldirektor K. Eigenheer in Bern zu Ihrer üblichen Jahres-
Sitzung zusammen, um die eingereichten 11 Gesuche um Kredite für die 
Anschaffung von Laborausrüstungen zu prüfen. Als Nachfolger von Herrn 
Dir. Ch. Lancoud nahm erstmals Herr Dir. Klein, Abt. Forschung und 
Versuche der GD/PTT an der Sitzung teil 

Budget 1971 war ein Betrag von Fr. 300'000.- für Laborausrüstungen 
technischer Lehranstalten reserviert worden. Die Kommission beantragte 
die Bewilligung aller 11 Gesuche im Gesamtbetrag von Fr. 299 '136.-. 
Es handelte sich um 2 Kredite an Hochschulinstitute, 5 Kredite an Tages-
und 4 Kredite an Abendtechniken. Der Stiftungsrat gab dem Antrag der be-
ratenden Kommission an seiner Sitzung vom 8. Juli 1971 ohne Abstriche 
statt. 



Zuwendungen 

Lehranstalten: 

1. Mikrowellen-Laboratorium der ETH Zürich Fr. 27'000.-

2. Institut für angewandte Physik der Universität Basel Fr. 26'636.-

3. Kantonales Technikum Winterthur Fr. 31 '805.-

4. Technicum cantonal Fribourg Fr. 26'665.-

5. Zentralschweiz. Technikum Luzern Fr. 29'880.-

6. Technicum cantonal vaudois Fr. 26'091.-

7. Höhere Technische Lehranstalt Brugg-Windisch Fr. 23'246.-

8. Abend-Technikum Zürich Fr. 26'932.-

9. Abend-Technikum der Innerschweiz, Luzern Fr. 26'982.-

10. Technicum du soir, Lausanne Fr. 26'802.-

11. Abend-Technikum St. Gallen Fr. 27'097. -

Total der von der beratenden Kommission 
beantragten und vorn Stiftungsrat bewilligten 
Beiträge an Lehranstalten Fr. 299'136. -

Unabhängig vom Kredit der beratenden Kommission stellte der Vorsitzende an die-
ser Sitzung das Gesuch des Lehrbeauftragten an der ETH, Dr. Bachmann, Mitar-
beiter an der Forschungsabteilung der GD/PTT, zur Diskussion. Dieser verlangte 
Fr. 16'000.- als Anteil der Stiftung an die Beschaffung eines Kleinprozessrechners 
am Fernmeldeinstitut der ETH. Gleiche Beiträge wurden von Siemens-Albis AG 
und Standard Telephon und Radio AG erbeten. Aus seinem persönlichen Kredit steuer-
te Prof. H. Weber (ETH) Fr. 42'000.- für diesen Zweck bei. Die Kommission em-
pfahl einstimmig Bewilligung des Gesuches, die der Stiftungsrat am 8. Juli denn 
auch erteilte. 

An ihrer Jahressitzung pflogen die Mitglieder der beratenden Kommission auch 
eine Aussprache über die Erfahrungen, die sie mit den Preisen der Stiftung für 
hervorragende Diplomarbeiten auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik gemacht 
hatten. Prof. Baumann begrüsste diese Preise, sofern sie nur für wirklich über-
durchschnittliche Leistungen verteilt werden und rapportierte über die gut gelungene 
erste Uebergabe des Preises der Stiftung an der ETH. Durch die Kontaktnahme der 
Professoren vor der Bestimmung der Preisträger konnten Schwierigkeiten vermieden 
werden. Auf solche Schwierigkeiten wies Prof. Dessoulavy hin, wobei er vor allem 
die Diskriminierung der Ausländer als Hindernis für die Uebergabe des Hasler-Preises Preises 
Preises an der offiziellen Diplomfeier erwähnte. Dir. Ottrubay sah eine gewisse 
Gefahr in der Inflation solcher Leistungsprämien, während Prof. Tarschisch die 
Umgehung der Schwierigkeiten (Preisverteilungen anlässlich der Diplomfeier nicht 
üblich) durch eine Uebergabe des Preises zusammen mit dem Diplom durch den Fach-
professor in der eigenen Abteilung schilderte. Dir. Moccand sah in diesen Prämien 
ein willkommenes Stimulans für bessere Leistungen. 

Die Aussprache ergab eine eindeutig positive Stellungnahme zu den Preisen der 
Stiftung, die der Förderung höherer Leistungen und dem Kampf gegen den Minimalismus 
dienen. 
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beantragten und vorn Stiftungsrat bewilligten 
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Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

27'000.-
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31 '805.-
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Umgehung der Schwierigkeiten (Preisverteilungen anlässlich der Diplomfeier nicht 
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dienen. 



hyperfréquences 

Die rege Nachfrage nach diesen Prämien durch die Lehranstalten, das positive 
Echo in der Presse sowie die Dankesschreiben der Preisgewinner veranlassten 
den Stiftungsrat, diese Preise auch im Budget 1972 wieder zu bewilligen. 

3.2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums 

Prof. H. Weber (Vorsitzender) Institut für Fernmeldetechnik 
ETH Zürich 

Prof. Dr. E. Baumann 
(Leiter der Geschäftsstelle) 

Prof. R. Dessoulavy 

Prof. Dr. G. Epprecht 

Dr. G. Fontanellaz 

Prof. Dr. F. Gardiol 

Oberstdiv. E. Honegger 

Dir. W. Klein, dipl. Ing. 

PD Dr. P. Koch 

Generaldirektor F. Locher 

Prof. Dr. D. Mange 

Institut für technische Physik 
der ETH Zürich 

Chaire d' électronique de l'EPF 
Lausanne 

Laboratorium für Mikrowellen-
technik der ETH Zürich 

Sektionschef der Abt. Forschung 
und Versuche der GD/PTT 

Chaire électromagnétisme et 
de l'EPF Lausanne 
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Dir. Ch. Moccand Technicum neuchätelois, Le Locle 

Frau PD Dr. I. Zschokke 
(interimistisch) 

Institut für angewandte Physik 
der Universität Basel 

Tätigkeit der AGEN 

Im August 1971 erschien Nr. 12 der "AGEN-Mitteilungen", die 90 Seiten umfasste. 
Sie wurde wieder in 1 200 Exemplaren im In- und Ausland an die gewohnten Adressa-
ten versandt. Sie enthält zwei Dissertationen von Doktoranden sowie einen Auszug 
aus einer von der Stiftung preisgekrönten Diplomarbeit an der ETH Zürich, dazu 
drei Artikel von Assistenten an der EPF Lausanne. 

Diese wissenschaftlichen Arbeiten behandeln Probleme des Mikrowellengebietes, 
der Datenübertragung, von Oszillatoren und Filtern. Sie wurden wieder in den be-
deutendsten nachrichtentechnischen "Abstracts" besprochen. 

Die Jahressitzung des wissenschaftlichen Kollegiums fand am 30. November 1971 
in Bern statt. Prof. Weber war wegen eines längeren Auslandaufenthaltes an der 
Teilnahme verhindert. An seiner Stelle führte Prof. Baumann den Vorsitz. 
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Generaldirektor Locher (PTT) hatte sich entschuldigen 

notwendigen 

lassen. Anstelle des 
verstorbenen Mitgliedes Prof. Baldinger nahmen Frau PD Dr. Zschokke als 
interimistische Leiterin des Institutes für angewandte Physik der Universität 
Basel, und als Nachfolger von Prof. König PD Dr. Koch (Amt für Mass und Ge-
wicht) erstmals an der Sitzung teil. 

Der Geschäftsstelle AGEN war von Prof. Dessoulavy der Vorschlag unterbreitet 
worden, Prof. F. Gardiol, Inhaber des neuen Lehrstuhls für "Electromagnétisme 
et hyperfréquences" an der EPF Lausanne, als Mitglied des wissenschaftlichen 
Kollegiums vorzuschlagen. Seine Aufnahme wurde einstimmig befürwortet und vom 
Stiftungsrat an seiner Sitzung vom 10. Dezember 1971 vollzogen. 

Die AGEN-Mitglieder diskutierten auch die Preise für erstklassige Diplomarbeiten 
und Dissertationen. Die Stellungnahmen waren durchwegs positiv, sofern diese 
Prämien nicht einfach gewohnheitsmässig, sondern nur für wirklich hervorragende 
Leistungen verliehen werden. 

Der Vorsitzende orientierte die Mitglieder des wissenschaftlichen Kollegiums 
über die 5 nachrichtentechnischen Lehrfilme, welche auf Vorschlag von Prof. 
Epprecht im Herbst 1971 aus Mitteln der Stiftung angeschafft worden waren und 
allen Hochschulinstituten leihweise zur Verfügung stehen. Sie stellen eine wert-
volle Bereicherung des Unterrichtes dar. Die ersten damit gemachten Erfahrungen 
sind ermutigend. 

Die AGEN führt alljährlich am Sitzungstag des wissenschaftlichen Kollegiums eine 
Vortragstagung "Anwendung der Halbleiter" durch, die bis zu dessen Tod von 
Prof. Baldinger organisiert wurden. Seit seinem Ableben war diese Funktion ver-
waist. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde zu seinem Nachfolger einstimmig 
Prof. Dessoulavy gewählt, der denn auch die am Nachmittag des 30. Novembers 
stattfindende Tagung präsidierte. Sie war von 60 Hörern besucht und behandelte 
nachrichtentechnische Probleme im Zusammenhang mit den laufenden AGEN-Forschungsprogrammen 
schungsprogrammen. Referenten waren wie immer Mitarbeiter der Hochschulinsti-
tute ETH, EPF und Basel. 

Schliesslich behandelte das wissenschaftliche Kollegium die Rechenschaftsberichte 
betr. die Forschungsarbeiten 1971 sowie die eingereichten Gesuche für Forschungs-
kredite 1972 im Gesamtbetrag von Fr. 332'820.-. Prof. Gardiol (EPF Lausanne) 
hatte erstmals ein AGEN-Projekt (Nr. 16) präsentiert. Alle 7 Kredite wurden vom 
Stiftungsrat an seiner Sitzung vom 10. Dezember 1971 auf Antrag des wissenschaft-
lichen Kollegiums bewilligt, wobei er allerdings dem Wunsche Ausdruck gab, dass 
die Hochschulinstitute in ihren Projekten den Vorschlägen der von PTT und EMD 
delegierten Mitglieder des wissenschaftlichen Kollegiums vermehrt Rechnung tragen. 

AGEN-Projekt Nr. 5 von Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 

Die Studien am elektronischen Institut der EPF konzentrierten sich in erster Linie 
auf die Entwicklung einer Korrelationsmethode, die besonders für Bildübertragung 
wichtig werden kann. Das Konzept wurde sowohl auf informative wie auf experimen-
telle Methoden angewendet. Im Laboratorium ist ein Korrelator-Prototyp realisiert 
worden. Eine Abhandlung in den AGEN-Mitteilungen Nr. 1 2/ 1 971 "Les oscillateurs 
inrémentaux" von A. Stauffer resultierte u.a. aus diesen Forschungsarbeiten. 
Ein zweiter Assistent führte die Studien über die Synthese von Pseudo-Zufallssignalen 
mit programmierbarer Statistik weiter. 

In einer von der Stiftung mit einem Preis von Fr. 1 '000.- bedachten Diplomarbeit 
wurde überdies ein adaptiver Delta-Modulator beschrieben und konzipiert. 

Der zur Verfügung gestellte Kredit erlaubte die Beschäftigung von zwei vollamt-
lichen Assistenten und die Beschaffung der elektronischen Bauteile 
und Spezialliteratur. 
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AGEN-Projekt Nr. 6 von Prof. H. Weber 

Zwei Assistenten haben ihre Untersuchungen über bestimmte Systeme der Mehr-
frequenzwahl abgeschlossen. Sie arbeiteten eine Studie aus, welche grundsätzlich 
abklären sollte, ob überhaupt noch eine Möglichkeit besteht, eine Mehrfrequenz-Signalisierung Signalisierung 
Signalisierung auf den erarbeiteten Grundlagen einzuführen. Diese kam zu einem 
weitgehend negativen Resultat, was den Beauftragten der Stiftung nach Einholen 
einer Vernehmlassung der Direktion für Telephonie-Amtszentralen der Hasler AG 
veranlasste, keine Weiterführung dieser Studien vorzusehen. Resultat der Arbeiten 
1971 ist eine in den AGEN-Mitteilungen erschienene Abhandlung über ein selbst-
synchronisierendes Datenübertragungssystem in Mehrfrequenzcode. 

Aus den Arbeiten 1971 ging auch eine von der Stiftung mit Fr. 3'000.- preisge-
krönte Dissertation mit dem Titel "Statistische Eigenschaften von Empfängermo-
dellen für Sinussignale mit ideal begrenzter Amplitude" hervor. 

Der für das abgelaufene Jahr gewährte Kredit gestattete die Beschäftigung von 
zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern und eines Mechanikers sowie die Anschaffung 
von Material, Zeitschriften und Büchern. 

AGEN-Projekt Nr. 9 von Frau PD Dr. I. Zschokke 

Vorerst wurden die schon im Vorjahr begonnenen Arbeiten über verbesserte 
Gyratorschaltungen abgeschlossen. Die Ursachen der beobachteten Instabilitäten 
bei tiefen Frequenzen wurden definitiv abgeklärt und zum Teil behoben. Die ex-
perimentellen Arbeiten dieses Projektteils wurden in Studienberichten festgehalten. 

Die theoretischen Grundlagen für die Beziehungen zwischen der Uebertragungsfunktion 
funktion und dem zeitlichen Verhalten linearer Schaltungen sind bereinigt. Anläss-
lich der Fachtagung "Anwendung der Halbleiter" vom 30. November 1971 wurde 
über die Resultate in einem Vortrag "Ueber die Verwendbarkeit der Momente zur 
Beurteilung des zeitlichen Verhaltens eines linearen Netzwerkes" referiert. • 

Aus einer zweiten, mehr anwendungsorientierten Untersuchung über aktive Fil-
ter resultierte eine Abhandlung über einen "Phasenkompensierten Analogcomputer-
kreis zur Erzeugung von genau definierten Polen hoher Güte". 

Mit dem gewährten Kredit wurden zwei wissenschaftliche Mitarbeiter beschäftigt, 
Werkstattarbeiten bezahlt und Verbrauchsmaterial angeschafft. 

AGEN-Projekt. Nr. 13 von Prof. G. Epprecht 

Auf dem Gebiet der Halbleiteranwendungen im Mikrowellenbereich wurden neu 
Verstärker mit Impatt- und Gunndioden untersucht. 
Die Diodenmessungen wurden weitergeführt. Daraus resultierte ein Artikel in 
den AGEN-Mitteilungen mit dem Titel "Theorie und Entwurf breitbandiger Tunnel-
diodenmischer im Mikrowellengebiet" sowie eine mit dem Preis der Stiftung aus-
gezeichnete Promotionsarbeit "Beitrag zur Analyse parametrischer Systeme mit 
besonderer Berücksichtigung ihrer Stabilität." 

Mit dem Kredit 1971 wurden 2 wissenschaftliche Mitarbeiter voll sowie ein Laborant 
zur Hälfte beschäftigt. Ueberdies konnten damit Werkstattarbeiten ausgeführt und 
Instrumente und elektronische Bauteile angeschafft werden. 

AGEN-Projekt Nr, 14 von Prof. E. Baumann 

Die im Vorjahr entwickelte Struktur einer direkten Form von digitalen Filtern, 
welche besonders für adaptive Systeme geeignet ist, wurde im Detail untersucht. 
Dabei standen die Quantisierungsprobleme im Vordergrund. Resultat dieser Ar-
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beiten war ein Referat an der Fachtagung der AGEN "Anwendung der Halbleiter" 
über die "Frequenzdetektion mit digitalen Resonatoren". 

Die Untersuchungen an digitalen Filtern führten zur Fertigstellung eines Experimental-Digitalfilters 
mental-Digitalfilters,auf dem Filteraufgaben programmiert worden sind. 
Ueberdies wurde ein volldigitalisierter MFC-Empfänger realisiert. 

Der Kredit 1971 diente der Honorierung eines wissenschaftlichen Mitarbeiters 
sowie für den Lohnanteil eines Elektroniklaboranten und für die Beschaffung 
umfangreichen Verbrauchsmaterials. 

AGEN-Projekt Nr. 15 von Prof. D. Mange 

Die schon 1970 begonnenen Forschungsarbeiten im Gebiet. logischer Systeme 
(numerische Automatismen) konnten erfolgreich fortgesetzt werden. Insbesondere 
wurden u.a. für die Bildübertragung geeignete Funktionsgeneratoren realisiert 
und deren Strukturen und Funktionsarten studiert. Spezielle Studien betrafen die 
periodischen Funktionen, in denen Nicht-Linearitäten, Diskontinuitäten und Modu-
lationen von Amplituden- oder Frequenzsignalen vorkommen können. 

Aus diesen Forschungsarbeiten resultierten u.a. ein ausführliches Referat an 
der Fachtagung "Anwendung der Halbleiter" vom 30. November sowie zwei Ab-
handlungen in den AGEN-Mitteilungen Nr. 12. 

Mit dem Kredit der Stiftung konnten ein Assistent sowie Teilzeit-Hilfspersonal 
bezahlt und Material und Literatur angeschafft werden. 

Zuwendungen (AGEN-Projektkredite 1971) 

Kreditempfänger Projekt Nr. Betrag 

Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 5 Fr. 53'000.-

Prof. H. Weber, ETH Zürich 6 Fr. 90' 000. -

Prof. Dr. E. Baldinger 1-/Frau PD Dr. 9 Fr. 30 ' 320. - 
I. Zschokke, Universität Basel 

Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 13 Fr. 59'700.-

Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 14 Fr. 50 ' 000 . - 

Prof. Dr. D. Mange, EPF Lausanne 15 Fr. 33'000. -

Total AGEN-Kredit für 1971 Fr. 316'020. -

Kosten der Geschäftsstelle und der 
AGEN-Mitteilungen für 1971 Fr. 51 '581.25 

Total der Zuwendungen an die AGEN Fr. 367'601.25 
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3.3 Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates, Patentkosten usw. 

Institut für technische Physik der ETH Zürich 
(AFIF-FAFIF-Forschungsauftrag trag) 

Gesellschaft zur Förderung der Forschung 
(GFF) an der ETH Zürich 

Programmierstudien an der ETH Zürich - 

Programmierstudien an der Universität Bern 

Lehrfilme 

Preise der Stiftung für hervorragende 
Diplom- und Doktorarbeiten 

Teilfinanzierung von Dissertationen 

IEEE-Seminar Zürich (Prof. Baumann) 

Laboratorium für Festkörperphysik 
an der ETH Zürich (Prof. 

30'000.-. 

Institut für technische Physik der 
ETH Zürich (Prof. Baumann/Lagadec) 

Dr. A. Bachmann GD/PTT und ETH Zürich 

Lehrstuhl für Automatik ETH Zürich 
(Prof. Mansour) 

Institut de microtechnique EPF Lausanne 
(Prof. Burckhardt) 

Stiftungsfonds der Uebermittlungstruppen 

Ecole technique Neuchätel (100 Jahre) 

Schweiz. Caritasaktion der Blinden 
(für Telephonzentrale) 

Institut für Kristallographie 
ETH Zürich 

Beitrag an die EUROCOM 71 (IEEE-Kongress 
Lausanne) 

Patentkosten 

Stiftungsbibliothek 

.Total 

Fr. 118'878. -

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

5'000.-

22'250.-

20'000.-

3'000.-

15'500.-

2'236.-

5'000. -

Fr. 22'000. -

Fr. 50'000. -

Fr. 16'000. -

Fr. 20'000. -

Fr. 

Fr. 

Fr. 

32'000.-

10'000.-

Fr. 1 '500. -

Fr. 15'000. -

Fr. 

Fr. 

Fr. 

5'000.-

1 '901.-

5'000. -

Fr. 400'265.-

3.4 Studien-Stipendien 

Die Zahl der 1971 mit Stipendien der Stiftung Studierenden betrug 82. Davon 
besuchten 56 Tagestechniken (Biel 16, -Burgdorf 17, Fribourg 7, Brugg 9, 
Winterthur 5, Luzern 1, Konstanz 1), 15 Abendtechniken (14 Bern, 1 Luzern) 
und 11 Hochschulen (4 ETH, 2 Universität Bern, 1 Universität Fribourg, 
2 Universität Stanford, 1 Universität New York, 1 Universität Essex). 

1971 haben 25 Stipendiaten ihre Studien erfolgreich abgeschlossen und sind 
nun mit 3 Ausnahmen in der schweizerischen Nachrichtentechnik tätig. 
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(PTT 3, Hasler 3, Standard 3, Siemens 1; Landis & Gyr 1 , BBC 1, Zellweger 1, 
Gfeller 1, Eidg. Waffenfabrik 3, Universität Fribourg (Assistent) 1, verschie-
dene 4). 3 Absolventen traten einen vorübergehenden Auslandaufenthalt an, um 
spätestens in 2 Jahren eine Tätigkeit in der Schweiz aufzunehmen. 

5 rückzahlungspflichtige Stipendiaten haben 1971 total Fr. 6'200.- überwiesen. 
Nicht benutzte Stipendien im Gesamtbetrag von Fr. 2' 100.- konnten zurückge-
bucht werden. 

1971 gingen total 26 neue Stipendiengesuche ein, denen ausnahmslos ganz oder 
teilweise stattgegeben werden konnte. Die bewilligte Summe beträgt Fr. 100'570.-. 
Nach Abzug der Rückzahlungen und Rückbuchungen im Betrag von Fr. 8' 300. -
betrug der Aufwand für Stipendien im Jahr 1971 Fr. 92'270.- . 

Im Jahr 1971 bewilligte Stipendien 

(in chronologischer Reihenfolge nach Lehranstalten geordnet) 

Stipendiaten: Lehranstalten: Semester-Raten: Betrag: 

1. Peter Steiner Technikum Biel 6 Fr. 6'000.-
2. Jean-Jacques Baertschi Technikum Biel 2 Fr. 1 '500.-
3. Sandro Galli Technikum Biel 4 Fr. 5'000.-
4. Peter Steiner Technikum Biel (Zusatz) 5 Fr. 5'000.-
5. Jean Graf Technikum Biel 1 Fr. 1 '500.-
6. Ernst Joss Technikum Biel 6 Fr. 3'000.-
7. Hans Uehlinger Technikum Brugg 3 Fr. 3'600.-
8. Norbert Steffen Technikum Brugg 3 Fr. 2'400.-
9. Hans Haslebacher Technikum Burgdorf 2 Fr. 1 '500.-

10. Christian Leuenberger Technikum Burgdorf 2 Fr. 2'600.-
11. Kurt Gerber Technikum Burgdorf 2 Fr. 1 '000.-
12. Ernst Kälin Technikum Luzern 6 Fr. 6'000.-
13. Josef Zwyssig Technikum Winterthur 4 Fr. 3'200.-
14. Josef Poletti Abendtechnikum Bern 8 Fr. 4'000.-
15. Giuliano Snozzi Abendtechnikum Bern 1 Fr. 1 '270.-
16. Alfred Hofer Abendtechnikum Bern 1 Fr. 400.-
17. Antonio Lustres Abendtechnikum Bern 5 Fr. 2'500.-
18. Hanspeter Bouquet Abendtechnikum Bern 5 Fr. 2'000.-
19. Heinz Meyer Abendtechnikum Bern 5 Fr. 2'000.-
20. Theo Fahrni Abendtechnikum Bern Fr. 500.-
21. Hugo Amrein Abendtechnikum Bern 9 Fr. 3'600.-
22. Fritz Urs Wyssmann Abendtechnikum Bern Fr. 500.-
23. Hans-Peter Hardmeier Abendtechnikum Bern 9 Fr. 4'500.-
24. Rene Peter Loretan University of Essex (GB) 4 Fr. 12'000.-
25. Walter Braun Stanford University USA 2 Fr. 10'000.-
26. Kurt Leuenberger Stanford University USA 6 Fr. 15'000.-

Fr.100'570., 
1971 nicht beanspruchte Stipendien Fr. 2 '100. -
Rückzahlungen 1971 früherer Stipendiaten Fr. 6'200.-

* Stipendien 1970, die aber erst 1971 buchhalterisch 
erfasst wurden. 

Fr. 8'300. -

Fr. 92'270.-
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3.5 Preise der Stiftung an Absolventen von Mittel- und Hochschulen- und Hochschulen 

1971 wurden 18 Preise der Stiftung im Gesamtbetrag von Fr. 15' 500. -
verliehen. Preisverteilungen fanden statt: ETH Zürich, EPF Lausanne, 
Universität Bern, Tagestechniken Biel, Brugg, Burgdorf, Fribourg, 
Genf, Lausanne, Le Locle, Luzern, Winterthur sowie an den Abendtech-
niken Bern, Lausanne, Luzern, St. Gallen, Zürich. 

Das Echo auf diese Preise für gute Leistungen war fast durchwegs positiv. 
Wo die Uebergabe anlässlich öffentlicher Feiern stattfand, berichtete auch 
die Presse darüber. 

3.6 Lehrfilme 

Der Film über die Ausbreitung der Wellen von (Biel) ist im 
Hauptteil fertig. Er hofft, ihn im Laufe des Sommers 1972 endgültig voll-
enden zu können. Die ausserordentlich zahlreichen Zeichnungen (als Grund-
lagen für den umfangreichen Trickteil des Filmes) stiessen bei der Herstel-
lung auf grosse Schwierigkeiten, weshalb eine gewisse Verzögerung in der 
Fertigstellung des Filmes in Kauf genommen werden muss. Der für 1971 ge-
sprochene Kredit (für Filmkopien) ist daher auch noch nicht in Anspruch ge-
nommen worden. Für 1972 wurden dafür Fr. 17'000.- budgetiert. 

Inzwischen hat die Stiftung auf Anregung der AGEN 5 Lehrfilme aus den USA 
erworben, die allen von der Stiftung bedachten Hochschulen kostenlos ausge-
liehen werden. Es handelt sich um Schmalfilme mit folgenden Titeln: "Harmonie 
Phasors", "Response of a Resonant System to a Frequency Step", "Wave Velo-
cities", "Complex Waver" I und II. Die Ausleihe erfolgt durch das Sekretariat 
der Stiftung. 
Die 5 Filmkopien konnten zum Preis von Fr. 3'000.- erworben werden. Sie 
stellen, nach dem Urteil der Professoren der ETH zu schliessen, vorzügliche 
audio-visuelle Lehrmittel dar. 

Vevey, den 20. März 1972 Der Präsident des Stiftungsrates: 

GD/Hau-gf 
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